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VERBANDS- 
VERSAMMLUNG

Regionaler Zweckverband 
Wasserversorgung

Bereich Lugau-Glauchau

Telefon 03763/ 405 405

Abwasserzweckverband 

Götzenthal
Telefon 0172/ 371 47 51

BEREITSCHAFTS-
DIENST

AKTUELLE  BAUMASSNAHMEN  DES  AZV  GÖTZENTHAL

Am MITTWOCH, 24.08.2016, indet um 
19.00 Uhr im Betriebsgebäude der Kläranlage 

Meerane, Hainichen Nr. 13 a, 04639 Gößnitz, 

eine öfentliche Verbandsversammlung statt.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:

1. Bestimmung der Urkundspersonen

2. Protokollkontrolle

3. Beschluss (Nr. 16/03) zur Vereinbarung 

zur Baumaßnahme Oststraße Meerane,  

2. BA

4. Beschluss (Nr. 16/04) zur Vergabe von 

Planungsleistungen für die Baumaßnah-

me Oststraße Meerane, 2. BA

5. Beschluss (Nr. 16/05) zur Vertragsver-

längerung für die Fäkalienentsorgung im 

Verbandsgebiet

6. Informationen zum Jahresbericht Kläran-

lage

7. Einwohnerfragestunde

8. Sonstiges

gez. Prof. Dr. Ungerer (Verbandsvorsitzender)

B e r e i t s  A n f a n g 

März begannen die 

Arbeiten im 1. Bau-

abschnitt der Ost-
straße zum grund-

haften Straßenaus-

bau im Auftrag der 

Stadt Meerane. Da 

der in der Straße 

beindliche Abwas-

serkanal erhebliche 

Mängel, wie z.B. 

Scheitelrisse, Muf-

fenversatz und feh-

lerhafte Anschlüsse 

der Hausentwässerung und Straßeneinläufe, 

aufwies, wurde die Auswechslung des Ka-

nals im Zuge des Straßenbaus beschlossen. 

Die Ausschreibung der Baumaßnahme 

erfolgte gemeinsam mit der Stadt Meerane, 

so dass die Arbeiten sowohl für die Kanaler-

neuerung als auch für den Straßenbau an eine 

gemeinsame Fachirma vergeben werden 
konnten. Ebenfalls integriert waren Arbeiten 

am Strom- und am Kommunikationsnetz.

Mittlerweile sind die Arbeiten am Abwasser-

kanal des AZV Götzenthal abgeschlossen. 

So wurden ca. 160 m Kanal in einer Dimen-

sionierung von 300 mm in dem Abschnitt 

zwischen Chemnitzer Straße und Böhmer-

straße erneuert.

Im Vorfeld schwer einschätzbar sind die 

erforderlichen Arbeiten an den Hausan-

schlüssen der einzelnen Grundstücke. Hier 

entscheidet der Zustand der Leitung, ob 

sie im Boden verbleiben kann oder ob sie 

ganz oder teilweise ausgewechselt werden 

muss. Hierzu wird jeder Hausanschluss 

(HA)-Kanal von den Mitarbeitern des AZV 

Götzenthal optisch begutachtet. Dabei 

kommt eine Kanalkamera zum Einsatz, 

mit der vorhandene Schäden aufgespürt 

und klassiiziert werden können. So kann 
sichergestellt werden, dass der defekte Teil 

des HA-Kanals erneuert wird.

Von den 16 HA-Kanälen mussten in der 

Oststraße 10 ganz oder teilweise erneuert 

werden. Dabei handelt es sich sowohl um 

Schmutzwasser- als auch um Regenwasser-

anschlüsse von 12 Grundstücken.

Bei den eben begonnenen Arbeiten der Stadt 

Meerane zur Erneuerung des Straßenbela-

ges in der Schmiederstraße ist der AZV 

Götzenthal ebenfalls mit Kanalarbeiten be-

teiligt. Auch hier wurden an dem vorhande-

nen Abwasserkanal Mängel festgestellt, die 

eine Auswechslung im Zuge des Straßenbaus 

erforderlich machen. Weitere Arbeiten erfol-

gen am Trinkwasser-, Gas- und Stromnetz in 

diesem Straßenabschnitt.

Der AZV Götzenthal wird den Altkanal mit 

einer Dimensionierung (DN) von 450 mm 

auf einer Länge von ca. 140 m im Bereich 

Arbeiten zur Verlegung des Abwasserkanals in der Oststraße

Altkanal in der Schmiederstraße

zwischen Gartenstraße und Oberer Bahnstra-

ße auswechseln. Die Neuverlegung erfolgt in 

ofener Bauweise als Stahlbetonrohr in DN 
500. Die oben beschriebene Vorgehensweise 

bei der Zustandsermittlung der HA-Kanäle 

wird auch hier Grundlage für die Entschei-

dung einer Erneuerung sein.

Die gesamte Baumaßnahme soll bis Ende 

November abgeschlossen werden.


